
Kaditz Mickten Pieschen Trachau Trachenberge Übigau

Pieschener Zeitung
DR E SDN E R S TA DT T E I L Z E I T U NG  AUSGA BE 9/2 017

Unsere Themen
 Dresden (er)lesen  S. 2
  Jubiläum  S. 3
 Kunstraum Dresden  S. 4
  Polylog  S. 5
 Aktionstag Bildung  S. 6
 Doppelspitze  S. 7
  Jahrestag  S. 8
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Liebe Leser,
In einigen Tagen wird ge-
wählt. Ich kann mich nicht 
erinnern, jemals einen so 
lustlosen und inhaltsleeren 
Wahlkampf erlebt zu haben. 
Das Fernsehduell der beiden 
Spitzenkandidaten – zum 
Gähnen. In Erinnerung wird 
ein Soloauftritt der Kanzle-
rin bleiben, in dessen Ver-
lauf sie einer Reinigungskraft 
empfahl, privat für die Rente 
vorzusorgen. Realitätssinn 
und Empathie für diejenigen, 
deren Interessen man vor-
gibt zu vertreten, sieht anders 
aus. Vielleicht sollte man die 
Amtszeit deutscher Kanzle-
rinnen und Kanzler begren-
zen. Der Herausforderer in-
des wollte mit sozialer Ge-
rechtigkeit punkten, auf die 
Vergesslichkeit der Wähler 
hoffend und dabei geflissent-
lich übersehend, dass es einer 
seiner Genossen gewesen ist, 
der Wahlversprechen bre-
chend das Auseinanderdrif-
ten der Gesellschaft befördert 
hat. Ehrlich gesagt, vermis-
se ich attraktive Politikange-
bote. Aber dennoch: Gehen 
Sie wählen und nehmen Sie 
anschließend Ihre Abgeord-
neten in die Pflicht. Wahlver-
weigerung nutzt nur dem ex-
tremen Rand.

Ihr Steffen Möller

Die nächste „Pieschener 
Zeitung“ erscheint am 
18.10.2017. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 09.10.2017.

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de

Ende August lud das Amt für 
Kultur und Denkmalschutz so-
wie die Beigeordnete für Kul-
tur und Tourismus, Annekatrin 
Klepsch, zu einem Bürgerforum 
nach Pieschen ein. Ziel ist es zum 
einen, die Bürger bei der Fort-
schreibung des Kulturentwick-
lungsplanes mit ihren Ideen und 
Wünschen einzubeziehen. 
Aber auch für die Bewerbung 
Dresdens als Kulturhauptstadt 
Europas 2025 haben die An-
wohner die Möglichkeit, Orte 
in Pieschen zu benennen, an de-
nen Menschen zusammenkom-
men könnten, die sonst nicht zu-
einander � nden würden. In den 
Räumen der Kreativen Werk-
statt Dresden im Galvanohof 
trafen sich zahlreiche interes-
sierte Pieschener und hörten zu-
nächst den Einführungsvortrag 
von Anna Pallas, Geschä� sfüh-
rerin des Landesverbandes So-
ziokultur Sachsen. Sie erläuterte 

Pieschen diskutierte über Stadtteilkultur
das Wesen von Stadtteilkultu-
ren, die dadurch geprägt sind, 
dass verschiedene Träger ge-
meinsam im und für den Stadt-
teil wirken und dabei die An-
wohner aktiv beteiligen. Es geht 
um Austausch und Begegnung 
unter den Anwohnern. Wie dies 
kün� ig noch besser umgesetzt 
werden kann, darüber diskutier-
ten die Teilnehmer des Bürger-
forums in vier Arbeitsgruppen. 
Dabei sollten zum einen Stärken 
und Schwächen der Kulturarbeit 
in Pieschen benannt sowie Visio-
nen, welche Kultur den Stadtteil 
kün� ig prägen soll, herausgear-
beitet werden. 
Vielfach geäußert wurde der 
Wunsch nach einem Bürgerhaus, 
in dem Veranstaltungen statt-
� nden und dessen Räume ei-
genständig genutzt werden kön-
nen. Ein großes � ema war das 
Sachsenbad. Der Wunsch, es als 
Bad zu aktivieren wurde ebenso 

geäußert, wie die Möglichkeit 
der Nutzung als soziales Begeg-
nungszentrum. Sorgen macht 
man sich um die Entwicklung 
des Standortes „Alter Leipziger 
Bahnhof“.  (Weiter auf S. 5)

Lärmschutzwand 
Mickten. An der Washington-
straße stadteinwärts zwischen 
Scharfenberger Straße und 
Werftstraße wird derzeit die 
Lärmschutzwand instandge-
setzt. Sie erhält im Kopfbereich 
über die gesamte Länge eine 
Blechabdeckung, zudem wer-
den die defekten Kopfbalken 
ausgewechselt. Während der 
Arbeiten sind Rad- und Geh-
bahn voll gesperrt, die geänder-
te Verkehrsführung ist ausge-
schildert. 
Bis 20. Oktober sollen die Bau-
arbeiten abgeschlossen sein. 
Die Kosten belaufen sich auf 
rund 65.000 Euro.  (PZ)

Grundsteinlegung für Schulcampus

Pieschen. Der 12.  September 
2017 wird als ein Tag in die An-
nalen eingehen, an dem Ge-
schichte geschrieben wurde. 
Oberbürgermeister Dirk Hil-
bert, STESAD-Chef Axel Wal-
ther und die Direktorinnen der 
145. Oberschule und des Gym-
nasiums Pieschen legten den 
Grundstein für den neuen Dop-
pelschulstandort an der Gehe-
straße. In zwei Jahren sollen hier 

Zu einem Kurzurlaub der be-
sonderen Art im Internationa-
len Begegnungszentrum Kloster 
St. Marienthal in Ostritz kön-
nen sich Familien jetzt anmel-
den. Vom 7. bis 10. Oktober � n-
det dort die Familienwerkstatt 
„Demokratie im Kleinen“ statt. 
Auf dem Programm stehen u. a. 
eine Wolfswanderung sowie eine 
Führung im Stadtgut Görlitz so-
wie Workshops für Kinder und 
Erwachsene zu Nachhaltigkeit 
und Demokratie in der Familie. 
 (DN)

Weitere Informationen unter 
Tel.: 8040220 od. auf 
www.wehnerwerk.de

Familienfreizeit

Wurzener Straße 4 | 01127 Dresden
Telefon 0351 – 85 34 70

Passen Ihre Medikamente wirklich alle zusammen?
Das prüfen wir für Sie in unserer 

„Arzneimittel – Analyse“
Wie funktioniert das?
Sie bringen alle Ihre Medikamente und Nahrungsergänzungsmittel, sowohl verordnet als 
auch frei gekauft, mit Ihrem Medikationsplan zu uns in die Apotheke.

 » Wir prüfen Ihre Arzneimittel hinsichtlich Nebenwirkungen, Wechselwirkungen, Doppel
einnahmen und Haltbarkeit.

 » Wir geben Ihnen Tipps zu Einnahme, Dosierung und Anwendung Ihrer Medikamente.
 » Wir erstellen Ihren aktuellen Medikationsplan.

Das bedeutet für Sie: 
 » Sicherheit im Umgang mit Ihren Medikamenten!
 » Weniger Neben- und Wechselwirkungen!
 » Verbesserter Therapieerfolg!

Für eine möglichst hohe Patientensicherheit!
Wir reservieren gerne einen Beratungstermin für Sie. Der Unkostenbeitrag beträgt 15€.

  DRESDEN AUF DEM WEG ZUR KULTURHAUPTSTADT 2025

die Schülerinnen und Schüler 
der 145. Grundschule und des 
Gymnasiums Pieschen den neu-
en Campus in Besitz nehmen. 
„Wir werden pünktlich fertig“, 
zeigte sich OB Dirk Hilbert si-
cher. Insgesamt werden rund 
75 Millionen Euro verbaut. Der 
Freistaat Sachsen fördert das 
Projekt mit 53  Millionen Euro 
aus dem Investitionsprogramm 
„Brücken in die Zukun� “. In 

Pieschen entsteht damit der ver-
mutlich teuerste Schulneubau, 
den die Stadt je gesehen hat. Vor 
fünf Jahren hatte die STESAD 
begonnen, eine Machbarkeits-
studie zu erarbeiten. 
Noch vor dem ersten Spatenstich 
sind von den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der STESAD 
über 10.000  Arbeitsstunden  für 
die Vorleistungen erbracht wor-
den, erklärte Axel Walther.  (m-r.)

OBERBÜRGERMEISTER DIRK HILBERT, Anne Leitner, Direktorin der 145. Grundschule, STESAD-Chef Axel Wal-
ther und die Direktorin des Gymnasiums Pieschen Ines Müller bei der Grundsteinlegung für den neuen 
Schulcampus.  Foto: Möller

Siehe auch Seite 3
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Kultur | gedenken

Letztes Geleit

Der zu den größten Begräbnis-
stätten Dresdens zählende St.- 
Pauli-Friedhof in der Leipziger 
Vorstadt wurde angelegt, weil 
der seit 1732 bestehende und 
zweimal erweiterte Innere Neu-
städter Friedhof für die „stark 
angewachsene Bevölkerung der 
Dresdner Neustadt zu klein ge-
worden war und nicht mehr aus-
reichte.“ Als anfangs „Äußerer“ 
später „Neuer Neustädter Fried-
hof“ wurde der heutige St.-Pau-
li-Friedhof am 22. Mai 1862 mit 
einem ersten Begräbnis in Ge-
brauch genommen. 
Der etwa elf Hektar große und 
zum 1.  Januar 2016 „beschränkt 
geschlossene“ Friedhof ist zu-
gleich auch ein Ort zahlreicher 
Gedenkstätten. 
Zu den ältesten Anlagen gehört 
der um 1868 eingerichtete Ehren-
hain mit Kriegerdenkmalen zur 
„ewigen Erinnerung“ an die hier 
in Folge des im Sommer 1866 aus-
getragenen „Deutschen Krieges“ 
in Dresdner Lazaretten verstorbe-
nen österreichischen, preußischen 
und sächsischen Soldaten. 
Ein halbes Jahrzehnt später wur-
den auf Grund der großen Be-
geisterung aller Bevölkerungs-
schichten über den Ausgang des 
„Deutsch-Französischen Krie-
ges“ (1870/71) im nunmehrigen 
Kaiserreich Deutschland Denk-
male für die in diesem Krieg 

Der st.-Pauli-Friedhof  
im Dresdner nordwesten

Denkmale für die gefallenen Soldaten der Kriege von 1866 und 1870/71

Gefallenen errichtet, so auch in 
der Haupt- und Residenzstadt 
Dresden. 
Nachdem für die insgesamt 427 
während ihrer Kriegsgefangen-
schaft in Dresden verstorbenen 
und beerdigten französischen 
Soldaten bereits ein Denkmal auf 
dem Friedhof bestand, verstärk-
te sich der Wunsch, auch für 
die in Dresdner Lazaretten ver-
storbenen und hier begrabenen 
deutschen Soldaten ein würdiges 
Denkmal zu schaffen. 
Der im April 1874 von General-
leutnant Heinrich von Abend-
roth, Regierungsrat Major a. D. 
Waldemar von Drygalski und 
Rittergutsbesitzer Rudolf Carl 
von Treskow verfasste Aufruf, 
der die Notwendigkeit eines sol-
chen Denkmals begründete und 
gleichzeitig um entsprechende 
Spenden bat, hatte einen über-
wältigenden Erfolg. 
In der Werkstatt von Steinmetz-
meister Friedrich Wilhelm Höf-
gen auf der Striesener Straße  5 
(Pirnaische Vorstadt) konn-
te umgehend mit der Ausfüh-
rung eines Gedenksteins nach 
Zeichnungen des Semper-Schü-
lers Ludwig Theodor Choulant 
(1827–1900) begonnen werden. 
Dieser einem Sarge ähnliche 
Stein auf abgestuftem Sockel mit 
sechs Namenstafeln wurde am 
24.  August 1874 unter großer 

Anteilnahme der Dresdner Be-
völkerung eingeweiht.
Er trägt die Inschriften: 
DEN DEUTSCHEN KRIEGERN 
DANK UND EHRENVOLLES 

ANDENKEN IN DEN JAHREN 
1870 – 1871

DEN TOD FÜR DAS 
VATERLAND GESTORBENEN 

IN LAZARETHEN 
DRESDENS – OB IM FELDE 

OB IM LAZARETH DIE 
EHRE IST DAS SCHÖNSTE 

TODTENBETT. 
 (K. Brendler)

DenKmale Für Die toten zweier Kriege. Der schlichte weiße Stein mit Grabkreuz erinnert an französische Solda-
ten, die in Kriegsgefangenschaft verstarben. Friedrich Wilhelm Höfgen schuf den Gedenkstein für die während 
des Krieges von 1870/71 in Dresdner Lazaretten verstorbenen deutschen Soldaten.  Fotos: Uwe Meyer-Clasen

Premiere von Dresden (er)lesen
Wer zum „Tag des offenen Denk-
mals“ am 10.  September das 
Schloss Albrechtsberg besich-
tigte, konnte die Premiere von 
„Dresden (er)lesen“ erleben. 
35 regionale sächsische Verla-
ge stellten sich mit ihren Bücher 
dem inte ressierten Publikum vor. 
Ob Lyrik, Kurzgeschichten, Kin-
derbücher, Krimis, Biografien, 
Romane, Bildbände, Wanderfüh-
rer oder Fachliteratur – fast jedes 
Genre war vertreten. Die Besu-
cher nutzten die Gelegenheit, mit 
den Verlegern und Buchhändlern 
ins Gespräch zu kommen. Nach 
fünf Jahren Messe „Schriftgut“ 
im Ostragehege begann mit der 
Büchermesse „Dresden (er)le-
sen“ ein neues Kapitel, das Kul-
turbürgermeisterin Annekatrin 
Klepsch würdigte. Sie verwies 
auf die Unterstützung von seiten 
der Stadt für Projekte rund ums 
Lesen und Schreiben. So förde-
re die Landeshauptstadt u. a. die 
Städtischen Bibliotheken, das Li-
teraturfestival, den Buchsommer 
oder die Kästner-Rallye. „Es gibt 

nichts Gutes, außer man tut es“, 
zitierte sie Erich Kästner.
Im Rahmenprogramm wechsel-
ten sich verschiedene Lesungen 
ab. Am Nachmittag wurde zum 
„Dresdner Buchgeplauder“ un-
ter Federführung des Sächsischen 
Zentrums für Kultur- und Kre-
ativwirtschaft eingeladen. The-
ma: „Der Literaturmarkt im Um-
bruch  – neue Chancen, neue Ri-
siken“. Dabei ging es um den 
Einfluss der zunehmenden Digi-
talisierung auf den Literaturbe-
trieb. Optimistisches Fazit von 
Verlegerin Katharina Salomo 
zur Büchermesse: „Darauf lässt 
sich aufbauen.“ Und auch Messe-
chef Ulrich Finger zeigte sich zu-
frieden: „Wir haben einen richtig 
guten Start für ein neues Konzept 
erlebt und freuen uns, dass das 
Projekt sowohl bei den Ausstel-
lern als auch bei den Besuchern 
so großen Anklang gefunden hat. 
Für das nächste Jahr haben wir 
schon viele Ideen entwickelt, um 
„Dresden (er)lesen“ dann noch at-
traktiver zu machen.  (C. P.)

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Geschäftsstelle Cotta
Bramschstr. 11, 01159 Dresden

Telefon 4 24 36 43

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Kulturbürgermeisterin anneKatrin KlePscH, Verlegerin Katharina Sa-
lomo und Messechef Ulrich Finger im Gespräch (v.l.n.r.).  Foto: Pohl
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Mit 65  Jahren ist die Puppen-
theatersammlung Dresden noch 
nicht einmal halb so alt wie 
ihre ältesten Exponate. Über 
200  Lenze zählen einige Mari-
onetten der mit 120.000 Objek-
ten auch im internationalen Ver-
gleich großen und bedeutenden 
Kollektion. 
Anlässlich des diesjährigen Jubi-
läums veranstaltet der Förderver-
ein „Freunde der Puppentheater-
sammlung Dresden e. V.“ am 29. 
und 30.  September im St.-Pau-
li-Salon, Hinterhaus Hechtstra-
ße 32, die „Wunder� tzigen Pup-
penspieltage“.
Auf dem Programm stehen un-
ter anderem zwei Dresdner 
Erstaufführungen von Puppen-
spielern aus Leipzig und Ost-
rau. Für Kinder besonders in-
teressant sind die Märchen-
klassiker „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“ des Kleinen Sa-
lontheaters Dresden (29.  Sep-
tember, 16  Uhr), „Zwerg Nase“ 
von Johann Raphael Boehn-
cke aus Leipzig (30.  Septem-
ber, 11  Uhr) und „Froschkö-
nig oder die grüne Minna“ des 

Vivid Figurentheaters Chem-
nitz (30. September, 16 Uhr). Mit 
Kleists Tragikkomödie „Am-
phitryon“ beweist die Theater-
imkerei Ostrau am 29. Septem-
ber, 20  Uhr, dass Puppenspiel 
auch für Jugendliche und Er-
wachsene reizvoll sein kann. 
In einer „lecture performance“ 
am 30.  September, 19  Uhr, las-
sen die Veranstalter 65  Jahre 

Puppentheatersammlung feiert Geburtstag

Puppentheatersammlung Dres-
den in einem Vortrag mit Ma-
rionettenspiel Revue passieren.
 (StZ)

Karten für die „Wunder� tzigen 
Puppenspieltage“ können via E-Mail 

an post@puppentheaterfreunde.de 
oder telefonisch unter 49143700 

vorbestellt werden
Weitere Infos: 

www.puppentheaterfreunde.de

Innere Neustadt. „Follow the 
signs  – Urban spaces in the 
East“ ist der Titel einer Ausstel-
lung des Kultur Aktiv e. V., die 
aktuell im Kunstfoyer des Kul-
turrathauses zu sehen ist. 
Mykola Dzhychka und Hol-
ger Wendland haben ein Pro-
jekt entwickelt, das öffentliche 
Räume, Plätze und Situationen 
im Osten Europas thematisiert. 
In der Ausstellung werden vier-
zehn Künstlern aus sieben Län-
dern präsentiert. 

Kultur-Aktiv-Ausstellung
Die Besucher erwartet eine Fo-
tografieausstellung im Span-
nungsfeld von Tristesse, Aufre-
gung, Aktion und Zeichen im 
typischen Kultur-Aktiv-Akti-
onsraum, der für die meisten 
Menschen in Dresden relativ 
unbekannt ist. 
Die Ausstellung läuft bis zum 
1.  November. Geöffnet ist das 
KUNSTFOYER im Kulturrat-
haus montags bis donnerstags 
von 9 bis 18  Uhr und freitags 
von 8 bis 16 Uhr.  (StZ)

Äußere Neustadt. Die Dresd-
ner Autoren Moritz7 und Hen-
ning H. Wenzel haben sich an 
ein ganz besonderes literarisches 
Projekt gewagt und gemeinsam 
an einer Geschichte gearbei-
tet. Eine Premiere gab es bereits 
beim „artderkultur“ . Nach dem 
Erfolg dort lassen die Autoren 
am 25.  Oktober einen weiteren 
Abend mit eben dieser Geschich-
te und weiteren literarischen 
Kostbarkeiten folgen.  (StZ)

Bar Holda, 20 Uhr, Lutherplatz 4

3. Kneipenlesung

IMMER WIEDER GERN gesehen: das Märchen vom Froschkönig.  Foto: PR

Wir sind als familiengeführtes Unternehmen seit 27 Jahren in Dresden 
für renommierte Kunden tätig, so auch in der Dresdner Theaterland-
schaft. Unsere Servicemitarbeiter/innen empfangen die Theaterbesucher, 
kümmern sich um Garderobe und den richtigen Sitzplatz und helfen bei 
kleineren oder größeren Problemen. Die Vielfalt der Theater prägt da-
bei wesentlich den Anspruch an unsere Teams: klassisches Schauspiel, 
Kinder- und Jugendtheater, Operette oder modernes Tanztheater. Im Mit-
telpunkt steht dabei immer der Servicegedanke.

Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir Dich für den

Garderoben- und Einlassdienst
auf geringfügiger Basis (€ 450). Du arbeitest überwiegend in den Abend-
stunden, so auch an Wochenenden und Feiertagen. Bitte sende Deine 
schriftliche Bewerbung an unseren Einsatzleiter Andreas Holz.

POWER PERSONEN-OBJEKT-WERKSCHUTZ GMBH
Am Brauhaus 8 b, 01099 Dresden Tel. 0351 8895947
www.power-gmbh.de eMail: a.holz@power-gruppe.de

Teehaus GmbH • Meißner Str. 45
01445 Radebeul • Tel. 0351/89 31 26-0

Fabrikverkauf

Neue Teesorten ab 
September im Sortiment:

· Peach Panna Cotta 
· Ingwer Kurkuma 
· Ingwer Orange

www.teehaus-tee.de/werksverkauf

Im Interesse unserer Kunden 
haben wir nach Umbau ab 
sofort verlängerte Öffnungs-
zeiten im Fabrikverkauf:

Mo. – Do. 8.30 – 18.00 Uhr
Freitag 8.30 – 15.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Welt des Tees!

ANZEIGE

Ausstellung 
verlängert

Die friedlichste Armee der Welt 
verlängert ihren Aufenthalt in 
Dresden! Bis 15.  Oktober besteht 
noch die Möglichkeit, die Ton-
krieger in der Zeitenströmung, 
Königsbrücker Straße  96, zu be-
sichtigen. Mehr als 250 Expona-
te, darunter 150  originalgetreue, 
kü nstlerisch meisterha� e Repli-
ken der Terrakotta� guren, verset-
zen den Besucher in die Zeit des 
ersten Kaisers von China, der sich 
vor mehr als 2.200 Jahren mit ei-
ner gigantischen Grabanlage ein 
Denkmal fü r die Ewigkeit setzte. 

www.terrakottaarmee.de
Wir verlosen 3 x 2 Freikarten, 
für den Ausstellungsbesuch. Be-
werben Sie sich bis 25. Septem-
ber unter  stadtteilzeitungen@
saxonia-verlag.de.

Kreative Werkstatt
Pieschen. Unter dem Titel „Medaillen. Kleinplastiken – Positionen 
Hallescher und Dresdner Bildhauerinnen“ präsentiert die Werk-
galerie Kreative Werkstatt Dresden e. V. in Zusammenarbeit mit 
dem Münzkabinett der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden ab 
30. September ihre nächste große Ausstellung. Alle vierzehn Tage 
gibt es Mitmachangebote und eine o� ene Werkstatt für Ge� üchtete 
und Dresdnerinnen, Kinder, Jugendliche und Familien. Das bunte 
Haus ist o� en für alle. Am 13. Oktober werden gemeinsam Papier-
masken gebastelt und 27. Oktober sind die Drucker am Werk. Die 
Veranstaltungen beginnen jeweils 14 Uhr.  (PZ)

Kreative Werkstatt, Bürgerstraße 50, www.kreative-werkstatt.de
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LVM-Versicherungsagentur
Martin Asmus
Bürgerstraße 21, 01127 Dresden
Telefon 0351 8497245, info@m-asmus.lvm.de, m-asmus.lvm.de

Tag der offenen Tür am  
27.09.2017 in der Bürgerstraße 21 
Die LVM-Versicherungsagentur Asmus feiert ihre Neueröffnung nach 
dem Umbau.

Seit nun zwei Jahren ist der Vertrauensmann Martin Asmus zusammen mit 
seinem Kundenberater Jens Schmidt beim LVM in Dresden tätig. 
Vor kurzem wurden die letzten Umbauarbeiten in der Agentur erledigt 
und dieser Anlass soll gefeiert werden. 

Das Team Asmus möchte alle Kunden und Interessierten zu einem Tag 
der offenen Tür am 27.09.2017 in die neugestalteten Räumlichkeiten 
einladen. Ab 10 Uhr morgens und über den ganzen Tag hinweg besteht 
Gelegenheit, die neuen Agenturräume, den LVM und vor allem das Agen-
turteam kennen zu lernen. Für das leibliche Wohl wird selbstverständlich 
gesorgt. Am Nachmittag wird vor Ort gegrillt… original Thüringer von  
zwei Thüringer Originalen. 

Jeder Besucher kann zudem auch an einem Gewinnspiel teilnehmen. 
Zu gewinnen gibt es verschiedene kleine Sachpreise und als Hauptgewinn

sind zwei VIP-Tickets des Fußballvereins Dynamo Dresden in der Auslosung! 
Denn seit dem 01.07.2017 ist die LVM-Versicherungsagentur Asmus ein 
offizieller Partner von Dynamo Dresden.  
„Schauen Sie einfach vorbei, wir freuen uns, Sie persönlich zu begrüßen!“
...sagen Martin Asmus und Jens Schmidt… Ihre Ansprechpartner vor Ort.
  
Die LVM-Versicherungsagentur in Dresden gehört zu einem dichten 
Netz von insgesamt über 2.100 Agenturen, die die LVM-Versicherung 
exklusiv vertreten. Hier erhalten die Kunden kompetente Beratung und 
 umfassenden Service in allen Fragen rund um Versicherung, Vorsorge  
und Vermögen.

DYNAMO-PARTNER
  zieller

DARUM AM 24. SEPTEMBER ZWEITSTIMME GRÜN.

STEPHAN 
KÜHN

Ihr Kandidat für Dresden-Pieschen

- Für eine Mietpreisbremse,  
 die wirkt.

- Barockschloss Übigau erhalten.

- Qualität der Kitas gesetzlich  
 garantieren.

Im letzten Jahr hat sich Karin 
Heyne aus der Kreativen Werk-
statt, die sie über 20 Jahre leitete, 
verabschiedet.
In dieser Zeit hat sie unzählige 
Projektanträge geschrieben, Ver-
anstaltungen, Ausstellungen und 
Kurse vorbereitet, organisiert 
und abgerechnet.
Viel Zeit für die eigene künstleri-
sche Arbeit blieb da nicht immer.
Nun, wo sie dafür wieder mehr 
Zeit hat, bleibt sie aber erst ein-
mal der Kreativen Werkstatt treu 
und kuratiert eine Ausstellung 
im KUNSTRAUM Dresden des 
Neuen Sächsischen Kunstver-
eins. Als � ema hat sie sich Ke-
ramikarbeiten ausgesucht.
„Transformationen“, so der Ti-
tel der Ausstellung, ist ein un-
gewöhnliches Projekt, das 
27  Dresdner Künstlerinnen zur 
Auseinandersetzung mit vor-
handenen Formstücken anregte. 
2009 erbte der Verein eine gro-
ße Anzahl Gießformen für kera-
mische Figuren. Und so fanden 
die Gipsformen von Clown und 
Schwan ein neues Zuhause.
Im Jahr 2015, als dem Verein das 
Lager gekündigt wurde, brachten 
sich die Formen in Erinnerung. 
Die Gleichstellungsbeau� ragte 

der Landesdirektion Sachsen be-
willigte den Antrag zu diesem 
Projekt. Über Ausschreibungen 
und Flüsterpropaganda melde-
ten sich Künstlerinnen aller Ge-
nerationen an. 
Aus den geplanten zehn Teilneh-
merinnen wurden 27. Die alten 
� gürlichen Gießformen, wie sie 
in der Keramikindustrie Ver-
wendung fanden, bildeten die 
Basis für künstlerische Arbeit, 
für das Fabulieren mit Formen 
und Farben in der Umwand-
lung zu neuen Inhalten. „Kitsch“ 
wurde einer Qualitätsprüfung 
unterzogen und erfuhr durch 
Neuzusammenstellung und Be-
arbeitung eine Aufwertung zu 
ungewöhnlichen Objekten, die 

den Puls der Akteurinnen re� ek-
tieren.
Der Neue Sächsische Kunstver-
ein e. V. nimmt sich mit dieser 
Ausstellung zum wiederholten 
Male eines außergewöhnlichen 
Projektes der Kreativen Werk-
statt an, das mit Fabulierlust und 
einer Fülle künstlerischer Hand-
schri� en einen Bogen zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart 
schlägt. 
 (J. Naumann)

KUNSTRAUM DRESDEN, 
Schützenplatz 1, 01067 Dresden

Ausstellungsdauer: Bis 7. Oktober 
Geschlossen: 3. Oktober

Ö� nungszeiten: Di.–Fr.: 14–18 Uhr 
Sa.: 10–14 Uhr

Wie der Schwan zum Kunstobjekt wurde
Austellung der Kreativen Werkstatt im KUNSTRAUM Dresden

FABULIEREN  mit Formen und Farben. Foto: Naumann

High-Tech für Fahrerausbildung

Trachenberge. Die Straßenbahn 
mal mit 50 Sachen um die Ecke 
lenken? Im richtigen Leben ist 
das sicher keine gute Idee. Auf 
dem Straßenbahn-Fahrsimula-
tor, der seit Ende August in dem 
kleinen Unterrichtszimmer der 
DVB in Trachenberge steht, wäre 

das zumindest theoretisch kein 
Problem aber nicht das Ziel, im 
Gegenteil. Vielmehr sollen an-
gehende Triebwagenführer hier 
unter weitgehend realistischen 
Bedingungen in die Grundlagen 
des Straßenbahnfahrens einge-
führt werden.  (PZ)
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„Die Kirschendiebin“, so lautet 
der Titel einer Erzählung, die 
im März dieses Jahres der Auf-
bau-Verlag herausbrachte. Ge-
schrieben hat sie Helga Schütz, 
die ebenso mit dem Dresdner 
Nordwesten verbunden ist, wie 
die in Trachau aufgewachsenen 
Schri� steller Eberhard Panitz 
(geb. 1932) und Heinz Czechow-
ski (1935–2009). 
Als Siebenjährige überlebte sie 
den 13./14. Februar 1945 bei der 
Großmutter im Haus Wilder-
Mann-Straße  8 in Trachau. In 
einem Beitrag für die „Nordwest 
Rundschau“, sie erschien von 
2006 bis 2011, schrieb sie: „Mei-
ne elterliche Bleibe, die Alten-
zeller Straße hinter dem Haupt-
bahnhof, wurde in dieser Nacht 
total zerstört. So ist Trachau da-
mit der Ort meiner zweiten Ge-
burt geworden.“ 
Hier, zwischen Kronenstra-
ße und Leipziger Straße, war 
über ein Jahrzehnt ihr Zuhau-
se. Hier erlebte sie die Jahre der 
Kindheit und Jugend. Nach 

Zwischen Kronenstraße und Leipziger Straße
Helga Schütz zum 80. Geburtstag

Grundschulbesuch, Gärtnerlehre 
und ersten Arbeitsjahren schloss 
sich von 1958 bis 1962 das Stu-
dium an der Filmhochschule in 
Potsdam-Babelsberg an. Die ei-
gentliche literarische Arbeit be-
gann sie mit dem Schreiben von 
Drehbüchern und Szenarien für 
die DEFA. Die Erzählungen, wie 
zum Beispiel „Festbeleuchtung“ 
(1974) und „Jette in Dresden“ 
(1977), sowie die Romane „Julia 
oder die Erziehung zum Chorge-
sang“ (1981), „In Annas Namen“ 
(1987), „Knietief im Paradies“ 

DIE BEKANNTE SCHRIFTSTELLERIN 
begeht ihren 80. Geburtstag. 

Foto: Archiv Brendler

(2005) oder „Sepia“ (2012) „hän-
gen“ alle inhaltlich zusammen 
und gestalten das Leben in Polen 
und in der DDR nach 1945. 
Die Prosa der Helga Schütz ist 
von besonderem Reiz, für den 
Dresdner Leser natürlich auch 
wegen der zahlreichen Bezüge 
zu Örtlichkeiten der nordwestli-
chen Stadtregion. Für ihr litera-
risches Scha� en erhielt sie zahl-
reiche Auszeichnungen.
Im Jahre 1937 in Falkenhain 
(Polen) geboren, wird die in 
Potsdam lebende Schriftstelle-
rin und Dramaturgin am 2. Ok-
tober ihren achtzigsten Ge-
burtstag feiern können.  (K.B.)

(Fortsetzung von Seite 1)
An Stelle eines großen Einkaufs-
zentrums, das als Gefahr für die 
kleinen Läden empfunden wird, 
wünschen sich viele Pieschener 
eine Nutzung als Wohnquartier 
mit kulturellen und kleingewer-
blichen Angeboten. Ein andere 
Idee war, den Elbraum intensi-
ver zu nutzen, beispielsweise für 
sportliche Aktivitäten. 
Ebenfalls geäußert wurde der 
Wunsch nach einem Quar-
tiersmanagement in Pieschen 
als Anlaufstelle für Fragen im 
Stadtteil. Ein Pieschener erin-
nerte im Abschlussgespräch 
daran, das Schloss Übigau 
mit seinen unzähligen Mög-
lichkeiten, nicht aus den Au-
gen zu verlieren. Die Ergebnis-
se des Bürgerforums sind dem-
nächst unter www.dresden.de/

Pieschen diskutierte über Stadtteilkultur

kulturentwicklungsplan nach-
lesbar. 
„Das Amt für Kultur und Denk-
malschutz wird die � emen, die 
das Amt unmittelbar betre� en, 
wie die Bereitstellung von Ateli-
erräumen für Künstler aller Art, 
aktiv aufgreifen, andere � emen 

an die entsprechenden Ämter wei-
tergeben“, versicherte Amtsleiter 
Manfred Wiemer. Auch aus Sicht 
des Denkmalschutzes habe sein 
Amt großes Interesse am Sach-
senbad. Da prüfe das Stadtpla-
nungsamt derzeit intensiv, ob die 
Nutzung als Bad möglich sei.  (ct)

Frau Sonja Mucke am 07.09.17 zum 82.
Frau Christa Niemz am 08.09.17 zum 81.
Frau Ruth Schulz am 10.09.17 zum 97.
Frau Christa Pietsch am 14.09.17 zum 91.
Frau Johanne Baumann am 18.09.17 zum 92.
Frau Gerda Hof fmann am 18.09.17  zum 95.
Frau Hildegard Kammer  am 18.09.17 zum 97.
Frau Ursula Grätz am 19.09.17 zum 90.
 Ehrentag.

Wir wünschen den Jubilaren Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.
Barbara Fleck, Heimleiterin

Das Team des DRK Altenpflegeheims Pieschen
gratuliert im September seinen Geburtstagskindern:

„Das Rezept für Gelassenheit ist ganz einfach: Man darf  
sich nicht über Dinge aufregen, die nicht zu ändern sind.“

(Helen Vita)

ANZEIGE

1. Jahrestag!

1 Jahr „Ambulanter P� egedienst Mirko Junge“ – 
Wir geben Ihnen Geborgenheit und Fürsorge in 
Ihrem Zuhause!
Das erste Jahr ist wie im Fluge vergangen, resümiert 
Mirko Junge anlässlich des 1. Jubiläums seines P� e-
gedienstes im Oktober. Er nutzt den Jahrestag, um 
innezuhalten und Bilanz zu ziehen: Was wurde in 
dem vergangenen Jahr alles geleistet und bewältigt?
„Die erfolgreiche Arbeit des P� egedienstes ist keine 
Einzelleistung, sondern ein Zusammenspiel von vie-
len Faktoren, die dazu beitragen, dass wir zufrieden 
auf das vergangene Jahr zurückblicken können.“
Wir sind in diesem Jahr gewachsen, haben uns ge-
festigt und bilden ein festes und verlässliches Netz-
werk, in dem die Arbeit des P� egedienstes reibungs-
los funktionieren kann: „Der wichtigste Baustein 
ist natürlich das Personal“, so Mirko Junge. Auf sei-
ne Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist er stolz, 
denn auf sie kann er sich stets verlassen. Über 
das Jahr hat sich ein Team herauskristallisiert, 
welches sich liebevoll um die uns anvertrauten 
 Klienten sorgt. 

Ein weiterer Baustein für die Arbeit des P� egediens-
tes sind die Klienten und deren Angehörige: „Durch 
sie erfahren wir in unserer täglichen Arbeit die Bestä-
tigung dafür, dass das, was wir tun, richtig ist“, erklärt 
Junge, „Lob, Dank, positive Rückmeldungen oder 
Weiterempfehlungen bestärken uns in unserem Tun.“
Auch die gute Zusammenarbeit mit den Ärzten in 
Dresden und Radebeul – das Einzugsgebiet des P� e-
gedienstes sind die Stadtteile Dresden-Pieschen, 
Mickten, Kaditz, Neustadt, und Radebeul-Ost – ist 
ein wichtiger Faktor: „Zum Wohle unserer gemein-
samen Patienten ist es unabdingbar, dass unsere 
Kommunikation einwandfrei funktioniert.“ Ebenso 
verhält es sich mit den Kooperationspartnern.
Und wie geht es nun weiter? Es ist wichtig, nicht ste-
henzubleiben, sondern dem Wandel der Zeit und 
dem Wandel der Bedürfnisse der Menschen zu fol-

gen, getreu der Philosophie: Wir geben Ihnen 
Geborgenheit und Fürsorge in Ihrem Zuhause!

Ambulanter P� egedienst Mirko Junge
Moritzburger Str. 22, 01127 Dresden

Telefon: 0351 84168717
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AMBULANTER
PFLEGEDIENST

MIRKO
JUNGE

Gaststätte zur Einheit
Inh. Falk Ullbrich
Riegelplatz 6 · 01139 Dresden
Telefon 0351 50050928 · Fax 0351 50050927
www.gaststaette-zur-einheit.de

Öffnungszeiten: Die.–Sa. 17–23 Uhr, So. 11–14.30 Uhr, 17–23 Uhr, Mo. Ruhetag

www.gaststaette-zur-einheit.de

Öffnungszeiten: Die.–Sa. 17–23 Uhr, So. 11–14.30 Uhr, 17–23 Uhr, Mo. Ruhetag

4. November SchlachtefeSt

Ob Eisbein mit Sauerkraut oder Blutwurst, viele Köstlichkeiten warten auf Sie.  

Zum Preis von 17,50 Euro pro Person inklusive eines Gratisgetränks  

laden wir Sie herzlich ein. Um Reservierung wird gebeten.

Nutzen Sie unseren  
Werkstattservice

Fahrräder nach Ihren Wünschen
Bürgerstraße 38 – 40 | 01127 Dresden
Tel. 0351 8492393 | info@elberad.com | www.elberad.com

Ihr Fahrradfachgeschäft

Bitte vereinbaren Sie 
einen Termin!

Ihr Fahrradfachgeschäft

TINTE
TONER
DRUCKER

www.tttankstation.de

ü Befüllung ü Beratung ü Verkauf

Gutschein
pro Kunde bei  

Vorlage des Flyers

1€

SHOP Dresden
Leipziger Straße 103, Tel.: 0351 7957140 Mo.-
Fr. 09:00 - 18:00 Uhr, Sa. 09:00 -13:00 Uhr

ENGAGEMENT FÜR PIESCHEN. Das Bürgerforum bot eine interessante Platt-
form. Foto: Trache

Polylog im Zentralwerk
Was ist meine Rolle in meiner 
Gemeinschaft? Wie politisch 
ist meine Kunst und wie wirkt 
Kunst in die Stadt?
Diesen Fragen wollen Künstle-
rinnen und Künstler im Rah-
men einer Diskussionsrunde 

am 28.  Oktober im Saal des 
Zentralwerks, Riesaer Stra-
ße  32, nachgehen. Die öffentli-
che Veranstaltung steht unter 
der Überschrift „Polylog“ und 
beginnt 18 Uhr. 
 (PZ)
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Aktionstag Bildung
Am 23. September ö� net die In-
dustrie- und Handelskammer 
Dresden zum 24. Mal die Türen 
für ihren Aktionstag Bildung in 
der Mügelner Straße  40. Hier 
stellen regionale Firmen von 10 
bis 16  Uhr Ausbildungs- und 
Karrierechancen vor, die Jugend-
liche bei ihnen wahrnehmen 
können. Ausbilder und Lehrlin-
ge aus unterschiedlichsten Bran-
chen präsentieren die vielfälti-
gen Möglichkeiten der Berufs-
ausbildung in den Betrieben. 
Mitmachen und Ausprobieren 
ist das Motto an vielen Firmen-
ständen. Viele Unternehmen ha-
ben sich dafür besondere Aktio-
nen ausgedacht  – vor allem mit 
dem Ziel, Interesse zu wecken 
und bei den Jugendlichen die 
Vorstellung für einzelne Ausbil-
dungsberufe konkreter werden 
zu lassen.  (StZ)

www.aktionstag-bildung.de

Für viele Jugendliche in Dres-
den hat in den letzten Tagen mit 
der Berufsausbildung ein neu-
er Lebensabschnitt begonnen. 
Häufig stehen die jungen Leute 
dann vor ungewohnten Heraus-
forderungen. 
Auch Eltern, Ausbilder und der 
Arbeitgeber müssen sich an die 
neue Situation gewöhnen. Damit 
alle Beteiligten den Weg durch 
die Berufsausbildung meistern 
können, bietet die Agentur für 
Arbeit verschiedene Unterstüt-
zungsmöglichkeiten an. 
So können zum Beispiel bei 
Schwierigkeiten in der Berufs-
schule ausbildungsbegleiten-
de Hilfen (abH) in Anspruch 
genommen werden. Diese bie-
ten die Möglichkeit, den Unter-
richtsstoff in kleinen Lerngrup-
pen nachzuarbeiten und sich 
gezielt auf Klausuren sowie die 
Zwischen- oder Abschlussprü-
fung vorzubereiten. Ziel ist es, 
einen drohenden Ausbildungs-
abbruch abzuwenden oder eine 
Wiederholungsprüfung zu ver-
meiden. Die Unterstützung im 
Rahmen von abH ist für die be-
treffenden Jugendlichen kos-
tenfrei und umfasst mindes-
tens drei Unterrichtseinhei-
ten pro Woche, die in der Re-
gel in der Freizeit stattfinden. 
Auch für die Arbeitgeber gibt 

es Hilfsangebote. In den letz-
ten Jahren wurde es für die Fir-
men immer schwieriger, geeig-
nete Auszubildende zu finden 
und in manchen Fällen mussten 
Arbeitgeber ihren Erwartungen 
deutlich nach unten korrigie-
ren, um die Ausbildungsplät-
ze überhaupt besetzen zu kön-
nen. Dadurch kann es durchaus 
zu Schwierigkeiten im Ausbil-
dungsverhältnis kommen. Hier 
greift als Interventionsinstru-
ment die Assistierte Ausbildung 
(AsA). Arbeitgebern und Aus-
zubildenden soll damit geholfen 
werden, Konf likte zu bewälti-
gen und die Ausbildung erfolg-
reich zu gestalten. Im Gegensatz 
zu den ausbildungsbegleitenden 

Hilfen steht dabei ein Leis-
tungsangebot zur Verfügung, 
das über den Stütz- und Förder-
unterricht hinaus reicht. 
Assistierte Ausbildung wird von 
Jugendlichen beantragt, die die-
se Unterstützung benötigen. 
Auch dafür muss Freizeit geop-
fert werden, im Regelfall min-
destens vier Unterrichtseinhei-
ten pro Woche. 
Für beide Angebote stehen freie 
Plätze zur Verfügung. In jedem 
Fall heißt es aber, sich rechtzeitig 
bei der Berufsberatung zu mel-
den, denn ein Ausbildungsab-
bruch sieht in keinem Lebenslauf 
gut aus.  (StZ)

www.arbeitsagentur.de/
dresden-berufsberatung

Hilfen für Azubis und Arbeitgeber

Der IT- und  
Engineering-Dienstleister
www.karriere-hud.de
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die
Sprach-
werkstatt

Kaufmännische Umschulungen
mit IHK-Abschluss

05.02.2018 – 04.02.2020

•	 Personaldienstleistungskaufmann/-frau
•	 Immobilienkaufmann/-frau
•	 Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen
•	 Kaufmann/-frau für Büromanagement
•	 EDV-Schulungen – MS Office mit Xpert Zertifikat

Die Unterrichtsinhalte werden in unseren Kursen ausschließlich  
durch Fachdozenten im Gruppenunterricht vermittelt.
Eine Förderung mit Bildungsgutschein ist möglich. 
Für eine individuelle Beratung stehen wir zur Verfügung.

die Sprachwerkstatt GmbH Tel.: 0351 8975940
Großenhainer Straße 99 dresden@die-sprachwerkstatt.de
01127 Dresden www.die-sprachwerkstatt.de

Erfolg durch Präsenzunterricht in der Sprachwerkstatt 
Sie wollen einen zukunftsorientierten Berufsabschluss erwerben oder 
Ihre Kenntnisse erweitern und auffrischen? Eine Weiterbildung besteht 
nicht allein aus der Vermittlung von Fachinhalten. Das gemeinsame Ler-
nen im Klassenverband hat gegenüber online Unterrichtsmodellen noch 
weitere Vorteile. Die Dozenten reagieren im Präsenzunterricht gezielt 
auf die einzelnen Teilnehmer und bringen regionale Besonderheiten und 
Erfahrungen in den Unterricht ein. Für die Suche nach einem Praktikum 
oder Arbeitsplatz ist das regionale Netzwerk der Dozenten und Ausbilder 
ebenso hilfreich. Der direkte Austausch unter den Teilnehmern berei-
chert den Unterricht zusätzlich.
Dass alle Teilnehmer der Sprachwerkstatt die schriftlichen IHK-Prüfun-
gen der letzten zwei Jahre bestanden haben, ist für uns eine Bestätigung 
des Präsenzunterrichtes durch Fachdozenten.
Wollen auch Sie einen zukunftsorientierten Berufsabschluss erwerben 
oder Ihre Kenntnisse erweitern und auffrischen? Mit einer Umschulung 
oder Weiterbildung bei der Sprachwerkstatt legen Sie den Grundstein für 
eine erfolgreiche Karriere.

Suche für neu zu eröffnende Suppenküche 

Servicekräfte zur Essensausgabe auf 450,- Euro-Basis. 

Arbeitszeit Montag bis Freitag ca. 10 –14.30 Uhr in Pieschen. 

Tel.: 0176 84567957

Suche für neu zu eröffnende Suppenküche 

Stellenangebot

Matthias Bozek/pixelio.de

Lassen Sie sich von 
Christine Frenzel 
beraten.
� 01 74 303 15 80
@ frenzelchristine@gmx.de

Ihre Anzeige in der 
Stadtteilzeitung?
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Die Stadt gibt weitere Asylwoh-
nungen auf. Wohneinheiten, die 
gut für die Unterbringung von 
wohnungslosen Menschen geeig-
net sind, werden nicht abgemie-
tet. Auf einen entsprechenden 
Fahrplan haben sich der Ober-
bürgermeister und die Fachbür-
germeister verständigt. 
Damit passt das Sozialamt die 
Unterbringungskapazität be-
darfsgerecht an. Die Stadt hat 
dazu eine entsprechende Pro-
gnose erstellt. Zum Stichtag 

Weniger Wohnungen für Asylbewerber
31. Dezember 2017 werden dem-
nach 3.082  Unterkun� splät-
ze benötigt, ein Jahr später vo-
raussichtlich 2.576. Dem kal-
kulierten Platzbedarf liegt ein 
jährlicher Zugang von 900 Asyl-
suchenden zugrunde. Aktu-
ell verfügt die Landeshaupt-
stadt Dresden über insgesamt 
4.078  Plätze, dazu kommen die 
Durchgangszimmer. 
Die Abmietung der Wohnun-
gen erfolgt schrittweise und mit 
Augenmaß. Dabei wird auch die 

Integration der Ge� üchteten im 
bisherigen Wohnumfeld berück-
sichtigt. Nach wie vor besteht die 
Möglichkeit, dass die Ge� üchte-
ten die Wohnung mit einem ei-
genen Mietvertrag übernehmen. 
Pro� tieren sollen davon vor al-
lem Familien, deren Kinder gut 
in Kindergarten und Schule in-
tegriert sind. Außerdem werden 
geeignete Gewährleistungswoh-
nungen in Trainingswohnun-
gen für wohnungslose Menschen 
überführt.  (StZ)

Der Dresdner Stadtrat hat in 
seiner Sitzung am 7. September 
2017 Ralf Strothteicher als neu-
en Technischen Geschäftsfüh-
rer des Unternehmens bestä-
tigt. Der 54-Jährige vertritt im 
Unternehmen den Gesellschaf-
ter Landeshauptstadt Dresden. 

Kaufmännische Geschäftsfüh-
rerin bleibt Gunda Röstel. 
Ralf Strothteicher, der im west-
fälischen Münster aufgewach-
sen ist, tritt die Nachfolge des 
2016 in den Ruhestand verab-
schiedeten Johannes Pohl an.
  (PZ)

Stadtentwässerung Dresden 
wieder mit Doppelspitze

WOLLEN DIE DINGE künftig gemeinsam anpacken: Gunda Röstel und Ralf 
Strothteicher.  Foto: PR

Sozialer 
Wohnungsbau

Grundstückseigentümer kön-
nen Förderanträge zur Schaf-
fung von Mietpreis- und bele-
gungsgebundenen Mietwoh-
nungen stellen. Grundlage da-
für ist das Förderprogramm 
des Freistaates Sachsen vom 
November 2016. Dresden kann 
dadurch von 2017 bis 2019 
über Fördermittel in Höhe von 
21,5 Millionen Euro verfügen. 
Das Förderprogramm ist so ge-
staltet, dass Grundstücksei-
gentümer einen finanziellen 
Zuschuss für Wohnungsbau-
maßnahmen erhalten, wenn 
sie mietpreis- und belegungs-
gebundene Wohnungen durch 
Neubau, Umbau oder Sanie-
rung schaffen. 
Daran sind bestimmte Bedin-
gungen hinsichtlich der Woh-
nungsbelegung, der Miethöhe, 
der Wohnungsgrößen und der 
Baukosten geknüpft. So dür-
fen die geförderten Wohnun-
gen für 15  Jahre nur an Haus-
halte mit Wohnberechtigungs-
schein vermietet werden. Es 
gibt Obergrenzen für die Grö-
ße der Wohnungen: für einen 
1-Personen-Haushalt sind das 
45  Quadratmeter, für 2-Perso-
nen-Haushalte sind es 60  Qua-
dratmeter. Die Baukosten dür-
fen im Falle eines Neubaus 
oder eines Umbaus 2.200  Euro 
pro Quadratmeter Wohnfläche 
nicht überschreiten. Bei einer 
Sanierung sind es 1.800  Euro 
pro Quadratmeter. Auskunft 
erteilt die Wohnbauförderstelle 
der Landeshauptstadt.  (StZ)

Äußere Neustadt. Bauarbei-
ter haben Ende August bei 
der Freif lächengestaltung auf 
dem Schulhof des Gymnasi-
ums Dreikönigschule unter ei-
ner Platane in etwa einem hal-
ben Meter Tiefe ein größeres 
Versteck mit historischen Waf-
fen ausgehoben. Dabei han-
delt es sich laut Experten vom 

Historische Waff en 
bei Bauarbeiten entdeckt

Landesamt für Archäologie um 
Hieb- und Stichwaffen noch 
unbekannten Alters, darunter 
zahlreiche Degen und Bajonet-
te. Woher genau sie stammen 
und wer sie versteckt haben 
könnte, ist noch nicht geklärt. 
Der Fund wird zunächst archi-
viert und die Aufarbeitung und 
Ausstellung geprüft.  (DN)

GEHEIMNIS DES SCHULHOFES. Woher die Artefakte stammen, ist unklar.
  Foto: Landeshauptstadt Dresden

Neuerscheinung:

„Klotzscher Geschichten“
von Dietmar Schreier/Roland Rothmann

Vortrag am 21. Oktober 2017,  
15.00 Uhr, im Forsthaus Klotzsche,

Nesselgrundweg 4, 01109 Dresden.

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Dem Energieverbrauch auf der Spur –  
mit dem Stromspar-Check Profi.

Sie möchten wissen, wie viel Strom 
Ihre Haushaltsgeräte verbrauchen?

Nutzen Sie Ihren Vorteil bis zum 
30.09.2017 und testen Sie den Strom-
verbrauch Ihrer Geräte mit unserem 
Stromspar-Check Profi zum Aktions-
preis. Sie bezahlen 14,50 € statt 39,00 €.

Die Ausleihe der Module ermöglicht die 
Messung von bis zu 15  Geräten gleich-
zeitig. Die Kaution beträgt 50,00 €. 

Der Zeitraum für die Messung be-
trägt mindestens sieben Tage und 
Sie erhalten im anschließenden Be-
ratungsgespräch ei nen schriftlichen 
Auswertungs bericht. Die erfassten 
Strom verbräuche der  angeschlossenen 
Geräte können Sie zudem sofort auf 
dem zur Verfügung gestellten  Netbook 

sehen.

Holen Sie sich den  Stromspar - 
Check Profi bei unseren Energie
beratern im DREWAGTreff, 
Ecke Freiberger/Ammonstraße, 
01067 Dresden.

sehen.

beratern im DREWAG

Nur 

14,50 €
statt 

39,00 €!

AKTIONSANGEBOT  

BIS ZUM 30.09.2017

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

iDL
Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wer reinigt unsere 
Büros? Gute Aufträge 
an kleinere, zuverl. 
Reinigungsfirma in 
DD abzugeben.
0351-4865385 
www.Reynle.info

Hausgeräte Dresden GmbH

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & GasgeräteWir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte

Wir geWähren rabatt auf ehrenamtskarte!

bei uns angebots-
preis:

1099,–

miele frontlader 
Wkf 311 WPs
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Im letzten Jahrzehnt des 19. Jahr-
hunderts gehörten von den ehe-
mals acht nach Kaditz gepfarrten 
Gemeinden nur noch Mickten, 
Übigau und Trachau zur Kadit-
zer Parochie. 
Die Auspfarrung Trachaus, sie 
erfolgte 1908, hatte am 17.  Sep-
tember des gleichen Jahres der 
„Dresdner Anzeiger“ wie folgt 
bekannt gemacht: 
„Hierdurch wird zur öffentli-
chen Kenntnis gebracht, daß 
die Vorstadt Trachau mit Ge-
nehmigung des Evangelisch-
lutherischen Landeskonsistori-
ums mit dem 1.  Oktober 1908 
aus der Emmausparochie zu 
Dresden-Kaditz ausgepfarrt 
wird und von da eine selbstän-
dige Kirchgemeinde Dresden-
Trachau mit eigenem Pfarramt 
bildet.“ 
Der gewählte Kirchenvorstand 
der Gemeinde beschloss am 
3. November 1908, die neue Kir-
che „Apostelkirche“ zu nennen. 
Nach Zustimmung der oberen 
kirchlichen Behörden trat der 
Name am ersten Advent 1908 
in Kraft. Dieser Kirchenvor-
stand war es auch, der im Jahre 
1911 den Dresdner Architekten 
Professor Oswin Hempel (1876–
1965) mit der Bearbeitung eines 
Vorentwurfs für eine Kirche mit 
Konfirmandensälen und Kanz-
leiräumen beauftragte. 
Der Erste Weltkrieg verhinderte 
aber den für die damals bereits 
„8.400 evangelische Seelen zäh-
lende Gemeinde dringend not-
wendigen Kirchenbau“, so dass 
nach einem erneuten Entwurf 

Apostelkirche feiert 90. Jahrestag  
der Grundsteinlegung

Professor Oswin Hempels damit 
erst im August 1927 begonnen 
und der Grundstein am 9. Okto-
ber 1927 gelegt werden konnte. 
In den vor neunzig Jahren ge-
legten Grundstein wurde eine 
vom Pfarrer Alexis Fischer 
(1868–1949) und vom stellver-
tretenden Vorsitzenden des 
Kirchenvorstandes Dr. med. 
Paul Schmidt (1867–1945) un-
terzeichnete Urkunde einge-
fügt, die mit folgenden Worten 
beginnt: 
„Heute, am 17.  Sonntag nach 
dem Dreieinigkeitsfest, dem 
9. Oktober des Jahres 1927 nach 
Christi Geburt, nach unseres 
Reichspräsidenten von Hinden-
burg 80-jährigem Geburtsta-
ge, ist durch Pfarrer D. Blanck-
meister als Ephoralverweser 
[…] in Gegenwart der Kirchen-
vorsteher und Kirchgemein-
devertreter der Apostelkirch-
gemeinde, der Vertreter des 

Evang.-luth. Landeskonsistori-
ums, des Bezirkskirchenamtes, 
des Rates zu Dresden als Pat-
ronatsherrschaft und unter An-
wesenheit zahlreicher Gemein-
deglieder der Grundstein zum 
künftigen Kirchgemeinde- und 
Pfarrhaus der Apostelkirchge-
meinde gelegt und in ihm die-
se Urkunde eingefügt worden.“ 
Nach achtzehnmonatiger in-
tensiver Bautätigkeit erhielt 
der Kirchenneubau mit Got-
tesdienstraum, Taufkapelle, 
Unterrichts-, Versammlungs- 
und Wirtschaftsräumen sowie 
Kanzlei und Pfarrerwohnungen 
am 10. März 1929 die feierliche 
Weihe. 
Anzufügen ist, dass die Apos-
telkirche seit 2006 das Verwal-
tungszentrum der zur Lauren-
tiuskirchgemeinde vereinigten 
Kirchen von Kaditz, Pieschen, 
Trachenberge und Trachau 
selbst ist.  (K. Brendler)

BAUzUstAnd der Apostelkirche im Jahre 1928.
Foto: Archiv Apostelkirche

ANZEIGE
Hans Sachs Orthopädie Schuhtechnik Dresden GmbH

Der Schuh als Bekleidungs- und Hilfsmittel von Meisterhand
Die Hans Sachs Orthopädie Schuh-
technik Dresden GmbH ist ein mo-
dernes Handwerksunternehmen 
mit derzeit 48 Angestellten, darun-
ter acht Orthopädieschuhmacher-
meister, Orthopädieschuhmacher-
gesellen, Fachverkäufern, Verwal-
tungsmitarbeitern und drei Azu-
bis. Der Firmensitz der Gesellscha�  
be� ndet sich in der Hölderlinstra-
ße 13. 
Besonderer Wert wird im Unter-
nehmen traditionell auf die indivi-
duelle Beratung und Betreuung der 
Kunden, deren Wohlbe� nden und 
Gesundheit gelegt. Der Schuhbau 
nach ärztlicher Verordnung oder 
privat, vom Fußabdruck über die 
Scha� herstellung bis zur perfek-
ten Anpassung, erfolgt im Dresd-
ner Unternehmen selbst. Die ge-
naue körperliche Begutachtung er-
folgt dabei durch einen Orthopä-
dieschuhmeister.
Hervorgegangen ist das Unter-
nehmen aus einem Zusammen-
schluss von Dresdner Orthopä-
dieschuhmeistern, der sich kur-
ze Zeit nach Gründung der Pro-
duktionsgenossenscha�  des 

Schuhmacherhandwerks „Hans 
Sachs“ Dresden am 10. März 1954 
als deren Orthopädieschuhma-
cherabteilung etablierte. Mit der 
Gründung der Hans Sachs Or-
thopädie Schuhtechnik Dresden 
GmbH am 31.08.1990 erfolgte eine 
zeitgemäße Anpassung. Die Er-
richtung einer Zentralwerkstatt 
für die Orthopädieschuhtechnik in 
der Wölfnitzstraße 14, mit moder-
ner Fertigungstechnologie und ei-
gener Scha� herstellung auf einer 
Produktions� äche von 1.200 m² 
war der nächste Schritt. Das Un-
ternehmen bietet unter anderem 
Einlagenanfertigung, Orthopädi-
sche Maßschuhe, � erapieschuhe/
Spezialschuhe, Verbandsschuhe, 
Orthetik, Bandagen, Kompressi-
onsstrümpfe, Fußdruckmessung, 
Zurichtung am Konfektionsschuh, 
Reparaturen aller Art und Diabeti-
ker-Schutzschuhe. In der Diabeti-
kerversorgung wird durch Zusam-
menarbeit mit Spezialambulanzen 
eine innovative und optimale Di-
abetesversorgung durch das Be-
rücksichtigen von Weiterentwick-
lungen sichergestellt. Inzwischen 

gibt es ein bewährtes Netz von Fi-
lialen, so die Zweigstelle Weißer 
Hirsch mit Gläserner Werkstatt, 
die Zweigstellen Hölderlinstraße, 
Altstrehlen, Radeberg, Radebeul 
und die Annahmestellen Nieder-
sedlitz und Weißig. Noch in die-
sem Jahr wird eine neue Zweigstel-
le in der Großenhainer Straße 188 
erö� net. Ähnlich wie auf dem Wei-
ßen Hirsch soll hier eine „Gläser-
ne Werkstatt“ entstehen. Geplant 
ist zudem, die Annahmestelle in 
Weißig zur Zweigstelle auszubau-
en, auch diese mit größerer Werk-
statt und dem Angebot von Sofort-
Reparaturen.

Orthopädieschuhmachermeister 
Michael Borrmann

Komplett-Programm an
Orthopädischen Hilfsmitteln

Reparatur von 
Konfektionsschuhen,

Taschen uvm.

Filialen
Hölderlinstr. 13 | Wölfnitzstr. 14

Altstrehlen 3-5 | Bautzner Landstr. 9
Meißner Str. 88, Radebeul | Hauptstr. 36, Radeberg

demnächst eine neue Filiale am Wilden Mann

Die richtige Unterstützung  
 für Ihr Unternehmen! 
– kompetente Beratung 
–	Netzwerkanalyse	und	Optimierung	
–	professionelles	Webdesign	
–	Netzwerke	und	Sicherheit

 Reparaturservice PCs · Notebook · Tablet · Drucker
 Beratung und Verkauf
 Vor-Ort-Service
 Datenrettung u. Datensicherung
 Virenentfernung + Antivirensoftware
 Schnelle & professionelle Handy-Reparaturen u. v. m.

Trachenberger Straße 22 · 01127 Dresden 
Tel. 0351 84 16 30 20 · Fax 0351 84 16 30 19 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09:00 bis 18:00 Uhr

www.csg-computer.de

Anzeige

„die pc-profis“ – Qualität & service gibt‘s bei uns!
Sie suchen eine ehrliche und fai-
re Beratung rund um den PC 
und dazu noch das zu Ihrem 
Geldbeutel passende Angebot? 
Das Team der Firma CSG-Com-
puter am Trachenberger Platz 
steht Ihnen gern zur Seite. Alle 
Mitarbeiter sind ausgebildete IT-
Spezialisten. Unser Ziel ist es, 
guten Service, beste Qualität und 
schnellere Reaktionszeiten samt 
fairen Preisen zu bieten. Das be-
deutet auch die schnellstmög-
liche Reparatur in der eigenen 
Werkstatt. Die Mitarbeiter hel-
fen bei Hard- oder Softwarepro-
blemen, unabhängig davon, wo 
Sie Ihren PC gekauft haben.

 � privatkunden:  
Beratung, Verkauf, reparatur

Ein guter Grund, hier zu kaufen, 
ist zum Beispiel, dass alle Compu-
ter in der eigenen Werkstatt nach 
höchsten Qualitätsmaßstäben ge-
baut werden. Jeder Computer kann 
nach Ihren Wünschen individuell 
gefertigt, erweitert oder angepasst 

werden. Alle Geräte werden einem 
24 h-Test unterzogen, um die volle 
Funktionstüchtigkeit bei Ihnen zu 
Hause zu gewährleisten. Wenn Sie 
es wünschen, schließen wir Ihren 
Rechner bei Ihnen an und richten 
Drucker, Internetzugang u. a. ein. 
Die Daten von ihrem „alten“ PC 
können selbstverständlich auf den 
neuen übernommen werden. 

 � Angebot für Firmenkunden 
Für Unternehmen bietet CSG-
Computer als unabhängiges IT-
Unternehmen eine Netzwerk-
analyse zur Optimierung der fir-
meninternen Abläufe an. Eine 
unabhängige Soll-Ist-Analyse 
der aktuellen Hard- und Soft-
ware, sowie der Funktionsweise 
Ihres Firmennetzwerks ist wich-
tig, damit Ihre Ressourcen im IT-
Bereich optimal konfiguriert und 
genutzt werden können. 

CSG-Computer 
Trachenberger Straße 22, 

01129 Dresden, Tel. 8416 3020 
www.csg-computer.de


